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Newsletter Januar 2024 
 
 
Liebe Freund*innen von Zuflucht! 
 
Das Jahr 2023 kommt langsam zum Ende. 
 
Leider war ist auch in diesem Jahr wieder vieles passiert, was uns 
nicht unbedingt optimistisch in die Zukunft blicken lässt. 
Kurz vor Weihnachten wurde noch auf der europäischen Ebene 
eine Einigung bei dem Gemeinsamen Europäischen Asylsystems 
(GEAS) getroffen. Härter und kälter wird der Wind wehen und die 
Meeresfluten im Mittelmeer und der heiße Sand in der Sahara wer-
den weiterhin unzählige Menschen auf dem Weg in Sicherheit und 
Frieden in den Tod reißen. 
 
Die beiden Flüchtlingsbischöfe von Deutscher Bischofskonferenz 
und von der EKD, Erzbischof Dr. Stefan Heße, und Bischof Dr. 
Christian Stäblein, haben gemeinsam erklärt: 
 
„An Weihnachten werden wir jedes Jahr erneut daran erinnert: Gott 
will uns in einem schutzbedürftigen und verletzlichen Kind begeg-
nen. Er kommt als Flüchtlingskind zur Welt. Weihnachten zu feiern 
und den Flüchtlingsschutz zu schwächen – das passt nicht zusam-
men. Daher schauen wir als Kirchen mit großer Sorge auf die flücht-
lingspolitischen Debatten und die geplanten Verschärfungen in 
Deutschland und Europa. Gemeinsam treten wir für einen starken 
Flüchtlingsschutz ein, dessen Maßstab die Menschenrechte und die 
Menschenwürde sind.“ 
 
Ein Aufruf, der notwendig ist und Hoffnung machen kann. Hoffnung, 
die dringend nötig ist; auch wenn Weitermachen oft schwerfällt, 
wenn die Hürden immer höher werden. 
 
Hoffnung gab mir in diesem Jahr immer die Begegnungen und die 
Zusammenarbeit mit Ihnen und Euch. Dafür möchte ich herzlich 
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Dankeschön sagen. Ich freue mich auf weitere gute Gespräche, Ak-
tionen usw. im Jahr 2024. 
 
Die Erklärung der beiden Bischöfe endet mit dem Satz: 
 
„Der Platz von Christinnen und Christen ist an der Seite der Schutz-
suchenden. Sich der Verantwortung zu entledigen ist für uns keine 
Option.“ 
 
Das macht auch Hoffnung! 
 
Ich wünsche ein Ihnen und Euch alles Gute für 2024! 
 
Lars Ackermann 
 
 

Termine, Fortbildungen und Veranstaltungen 

 

1. Frieden denken in einer Welt mit multiplen Ordnungsvor-
stellungen: 2. Konsultation der EKD-Friedenswerkstatt in 
Berlin am 16.01.2024 
Seit dem Beginn von Russlands völkerrechtswidrigem Angriffskrieg gegen die 
Ukraine im Frühjahr 2022 mehren sich die Rufe nach Ergänzungen, aber auch 
nach notwendigen Klärungen der evangelischen Friedensethik angesichts der 
Herausforderungen der Gegenwart. Eine konsolidierte, gemeinsam getragene 
Weiterentwicklung der Friedensethik innerhalb der EKD im Anschluss an die 
Friedensdenkschrift von 2007 steht aber noch aus. 

Mehr lesen... 
 

2. Online-Fortbildung: "All inklusiv“ – vielfaltsorientierte und 
inklusive Kommunikationsmethoden 
Fachkräfte im Feld der psychosozialen Unterstützung, insbesondere auch im 
Bereich Flucht und Migration sind häufig mit Herausforderungen in der Kom-
munikation mit ihrer Klientel konfrontiert. Auf dem Weg zu einer inklusiven Ge-
sellschaft gilt es für Professionelle Möglichkeiten und Wege der Inklusion und 
Partizipation aufzuzeigen und zu schaffen. 

Mehr lesen... 
 

3. Online-Fortbildung: „Was macht Rassismus mit Kindern?" 
- Impulse für eine rassismuskritische Pädagogik 
Rassismuserfahrungen bei Kindern und Jugendlichen wirken sich in besonde-
rer Weise auf ihre Entwicklung, Psyche und Identität aus. Aus diesem Grund 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/frieden-denken-in-einer-welt-mit-multiplen-ordnungsvorstellungen-2-konsultation-der-ekd-friedenswerkstatt-in-berlin-am-16-01-2024/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/online-fortbildung-all-inklusiv-vielfaltsorientierte-und-inklusive-kommunikationsmethoden/
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sollten Ansätze aus der rassismuskritischen Pädagogik in den Fokus der Pra-
xis von Kita und Schule gerückt werden. 

Mehr lesen... 
 

4. Online-Fortbildung: Gestalterische Möglichkeiten zur Un-
terstützung von traumatisierten geflüchteten Kindern 
Kinder, die ihr Land verlassen müssen und als Geflüchtete bei uns ankom-
men, erlebten viel Unsicherheit, große Verände-rungen und oftmals existenzi-
elle Bedrohungen. Sie mussten all das bisher Vertraute hinter sich lassen. Das 
wirkt sich auf ihr Erleben und ihre Befindlichkeit aus. 

Mehr lesen... 
 

5. Bundesweite Vorbereitungstagung zur IKW am 23./24. 
Februar 2024 
In diesem Jahr starten wir zum zweiten Mal unter dem Motto Neue Räume in 
die Vorbereitungen zur Interkulturellen Woche. Wir freuen uns auf die bundes-
weite Vorbereitungs-tagung, die in Präsenz im Roncalli-Haus in Magdeburg 
statt-findet, auf den Austausch und die Diskussionen dazu, welche Räume wir 
brauchen, welche wir nutzen, schaffen, erhalten und gestalten wollen. 

Mehr lesen... 
 

6. Fortbildungsveranstaltung "Queersensible & rassismuskri-
tische Arbeit mit Geflüchteten" am 25.01.2024 
Im Jahr 2023 drohen in knapp 70 Ländern für LSBTIQ*-Personen strafrechtli-
che Verfolgung, in 11 Ländern sogar die Todesstrafe. Für Menschen, die auf-
grund der Verfolgung ihrer sexuellen Orientierung oder der geschlechtlichen 
Identität fliehen, stellt die Ankunft in Deutschland noch längst kein sicheres 
Ankommen dar. 

Mehr lesen... 

 
An den Grenzen Europas: 

 

1.  "Aushöhlung des Asylrechts": NGOs in Südosteuropa war-
nen vereint vor fatalen Folgen der GEAS-Reformvorhaben 
Initiativen und Netzwerke aus Bosnien-Herzegowina, Kroatien und Serbien 
warnen vor einem drohenden Abbau der Menschenrechte und einer Legalisie-
rung von Rechtsbrüchen an Menschen auf der Flucht. 

Mehr lesen... 

 
 
 
 
Ukraine: 
 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/online-fortbildung-was-macht-rassismus-mit-kindern-impulse-f%C3%BCr-eine-rassismuskritische-p%C3%A4dagogik/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/online-fortbildung-gestalterische-m%C3%B6glichkeiten-zur-unterst%C3%BCtzung-von-traumatisierten-gefl%C3%BCchteten-kindern/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/bundesweite-vorbereitungstagung-zur-ikw-am-23-24-februar-2024/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/fortbildungsveranstaltung-queersensible-rassismuskritische-arbeit-mit-gefl%C3%BCchteten-am-25-01-2024/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/aush%C3%B6hlung-des-asylrechts-ngos-in-s%C3%BCdosteuropa-warnen-vereint-vor-fatalen-folgen-der-geas-reformvorhaben/
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1. Beratungsstellen für geflüchtete Roma aus der Ukraine in 
3 Bundesländern 
Im Dezember 2023 hat das Roma Center / Roma Antidiscrimination Network 
Beratungsstellen für geflüchtete Roma aus der Ukraine gestartet. 

Mehr lesen... 
 

 
Infos/ Aktuelles: 
 

 
1. Immer brutalere Abschiebungen: PRO ASYL lehnt das so-

genannte Rückführungsverbesserungsgesetz ab 
Zur heutigen (30.11.23) ersten Lesung des sogenannten Rückführungsver-
besserungsgesetzes im Bundestag ruft PRO ASYL alle demokratischen Par-
teien auf, die stetige Diskursverschiebung nach rechts außen zu beenden und 
sich gegen neue Rechtsverschärfungen auf dem Rücken Geflüchteter und ih-
rer Grundrechte zu entscheiden. 

Mehr lesen... 
 

2. Flucht-Adventskalender der Nordkirche 
„…denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge“ der bekannte Vers 
aus der Weihnachtsgeschichte ist das Thema unserer diesjährigen Grüße zum 
Advent, wie jedes Jahr in Form von Geschichten statt Schokolade. Willkom-
men zum #Schutzraum-Adventskalender! 

Mehr lesen... 
 

3. Neuerscheinung: "Kirchenasyl - ethische Legitimation in 
der modernen Gesellschaft" 
Mit dem Kirchenasyl knüpfen Kirchengemeinden und Ordensgemeinschaften 
an eine alt-ehrwürdige Schutztradition an, bei der es darum ging, Menschen in 
kirchlichen Räumen Hilfe in existentiellen Notlagen zu geben. Notwendig war 
dies besonders, wenn Verfolgten kein Rechtsschutz gewährt wurde oder ein 
solcher nicht existierte. 

Mehr lesen... 
 

4. Innenministerkonferenz: PRO ASYL fordert sofortigen Ab-
schiebestopp für Jesidinnen und Jesiden 
Vor dem Beginn der Innenministerkonferenz fordert PRO ASYL die Bundes-
länder und das Bundesinnenministerium auf, einen bundesweiten Abschiebe-
stopp für Jesid*innen zu erlassen und ihnen aus völkerrechtlichen und huma-
nitären Gründen eine Aufenthaltserlaubnis zu erteilen. Obwohl der deutsche 
Bundestag die Verfolgung der Jesid*innen als Völkermord anerkannt hat, ob-
wohl die Lage im Irak nach wie vor sehr unsicher ist, gibt es vermehrt Abschie-
bungen von Jesid*innen, darunter auch Familien. 

Mehr lesen... 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/beratungsstellen-f%C3%BCr-gefl%C3%BCchtete-roma-aus-der-ukraine-in-3-bundesl%C3%A4ndern/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/immer-brutalere-abschiebungen-pro-asyl-lehnt-das-sogenannte-r%C3%BCckf%C3%BChrungsverbesserungsgesetz-ab/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/flucht-adventskalender-der-nordkirche/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/neuerscheinung-kirchenasyl-ethische-legitimation-in-der-modernen-gesellschaft/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/innenministerkonferenz-pro-asyl-fordert-sofortigen-abschiebestopp-f%C3%BCr-jesidinnen-und-jesiden/
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5. ARD-Tagesschau: Warum immer mehr Türken in Deutsch-
land Schutz suchen 
Die Zahl der türkischen Staatsangehörigen, die in Deutschland Asyl suchen, 
ist in den vergangenen zwei Jahren stark angestiegen. Die Gründe dafür sind 
unterschiedlich - und die Chancen auf Asyl mitunter gering. 

Mehr lesen... 
 

6. Katholische Arbeitsgemeinschaft Migration: Rechtsberater-
konferenz übt scharfe Kritik am sogenannten „Rückkehr-
verbesserungsgesetz“ 
Rechtsberaterkonferenz übt scharfe Kritik am sogenannten „Rückkehrverbes-
serungsgesetz“ und fordert eine grundlegende Überarbeitung. 

Mehr lesen... 

 
7. Pro Asyl: Zum Tag der Menschenrechte: Solidarität mit de-

nen, die die Menschenrechte verteidigen 
Zum Internationalen Tag der Menschenrechte (10. Dezember) ruft PRO ASYL 
dazu auf, die allgemeine Gültigkeit dieser fundamentalen Rechte zu schützen 
und die Menschen, die sie verteidigen, zu unterstützen. Auf die besondere 
Rolle der Menschenrechte für Menschen auf der Flucht wollen PRO ASYL und 
weitere Nichtregierungsorganisationen am 10. Dezember mit einer Lichter-Ak-
tion auf dem Oranienplatz in Berlin aufmerksam machen. 

Mehr lesen... 
 

8. Beschluss der 13. Synode der Evangelischen Kirche in 
Deutschland auf ihrer 4. Tagung zu: Keine Kriminalisie-
rung der zivilen Seenotrettung! (5. Dezember 2023) 
Seit Jahren ist die humanitäre Notlage an der EU-Außengrenze unverändert 
dramatisch:Mehr als 2.400 Menschen haben allein in diesem Jahr im Mittel-
meer ihr Leben verloren.2023 ist das tödlichste Jahr auf dem zentralen Mittel-
meer seit langem. 

Mehr lesen... 

 
9. “Die Kirche redet nicht nur, sondern rettet.” 

Bundesweite EKD-Kollekte zugunsten von United4Rescue beschlossen / Kir-
chenparlament kritisiert mögliche Kriminalisierung von humanitärer Hilfe. 

Mehr lesen... 
 
 
 
 
 

10. Neuerscheinung: Die umkämpfte Dublin-Verordnung 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/ard-tagesschau-warum-immer-mehr-t%C3%BCrken-in-deutschland-schutz-suchen/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/katholische-arbeitsgemeinschaft-migration-rechtsberaterkonferenz-%C3%BCbt-scharfe-kritik-am-sogenannten-r%C3%BCckkehrverbesserungsgesetz/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/pro-asyl-zum-tag-der-menschenrechte-solidarit%C3%A4t-mit-denen-die-die-menschenrechte-verteidigen/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/beschluss-der-13-synode-der-evangelischen-kirche-in-deutschland-auf-ihrer-4-tagung-zu-keine-kriminalisierung-der-zivilen-seenotrettung-vom-5-dezember-2023/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/10/die-kirche-redet-nicht-nur-sondern-rettet/
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Die Dublin-Verordnung als der zentrale Gesetzestext über die Verteilung der 
Zuständigkeit für Asylverfahren zwischen den Mitgliedstaaten wirft eine ganze 
Reihe von Fragen auf: Warum wurde sich für eine Regelung entschieden, die 
offensichtlich den Interessen der Asylsuchenden und denen der Mitgliedstaa-
ten an den Außengrenzen widerspricht? Wie lassen sich die Krisen der Ver-
ordnung und ihre gleichzeitig hohe Kontinuität erklären? 

Mehr lesen... 
 

11. Leistungssätze des AsylbLG 2024 
Die Leistungssätze nach dem AsylbLG für 2024 wurden im BGBl. veröffent-
licht. 

Mehr lesen... 
 

12. Arbeitshilfe zum Chancen-Aufenthaltsrecht: Das 
Chancen-Aufenthaltsrecht in der Beratungspraxis - Ar-
beitshilfe zum Thema Flucht und Migration 
Die Arbeitshilfe soll Berater*innen dabei helfen, ihre Klient*in-nen sowohl hin-
sichtlich der Antragstellung wie auch mit Blick auf den Übergang in die Bleibe-
rechtsregelungen zu begleiten. 

Mehr lesen... 
 

13. Beschlüsse 4. Tagung der 13. Synode der EKD 2023 
vom 12. bis 15. November in Ulm 
Nachfolgend und anbei finden Sie einige Beschlüsse aus unserem Themen-
feld und darüber hinaus. 

Mehr lesen... 

 
14. Pro Asyl: Flüchtlingsschutz verteidigen! PRO ASYL 

appelliert an das Europaparlament, bei der Asylrechtsre-
form nicht einzuknicken 
Am 7. Dezember treffen sich Vertreter*innen der Mitgliedstaaten, des Europäi-
schen Parlaments und der Kommission zu einem sogenannten Jumbo-Trilog, 
um massivste Verschärfungen im europäischen Asylsystem zu verhandeln. 
Die spanische Ratspräsidentschaft will noch in diesem Jahr eine politische Ei-
nigung erzielen. 

Mehr lesen... 
 
 
 
 

15. Hinweis auf den Bundesfachverband zur Unterstüt-
zung von Menschen in Abschiebehaft (BUMAH) 
Der Bundesfachverband zur Unterstützung von Menschen in Abschiebehaft 
(BUMAH) bietet ein Dach für Organisationen und Individuen, die sich für Men-
schen in Abschiebehaft einsetzen. 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/neuerscheinung-die-umk%C3%A4mpfte-dublin-verordnung/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/leistungss%C3%A4tze-des-asylblg-2024/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/arbeitshilfe-zum-chancen-aufenthaltsrecht-das-chancen-aufenthaltsrecht-in-der-beratungspraxis-arbeitshilfe-zum-thema-flucht-und-migration/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/beschl%C3%BCsse-4-tagung-der-13-synode-der-ekd-2023-vom-12-bis-15-november-in-ulm/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/pro-asyl-fl%C3%BCchtlingsschutz-verteidigen-pro-asyl-appelliert-an-das-europaparlament-bei-der-asylrechtsreform-nicht-einzuknicken/
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Mehr lesen... 
 

16. Bundesfamilienministerium und Bundesinnenministe-
rium führen Programm zu Integrationskursen mit Kind wei-
ter 
Die Kinderbeaufsichtigung bei Integrationskursen hat sich im Bundespro-
gramm „Integrationskurs mit Kind: Bausteine für die Zukunft“ als wirksames 
und erfolgreiches Modell zur Integration insbesondere von Müttern erwiesen. 

Mehr lesen... 
 

17. Bundesarbeitsgemeinschaft PRO ASYL wählt neuen 
Vorstand 
Die Mitgliederversammlung der Bundesarbeitsgemeinschaft PRO ASYL (BAG) 
hat am 6. Dezember einen neuen Vorstand gewählt. Neue Vorsitzende des 
bundesweiten Netzwerks ist Halima Gutale, Flüchtlings- und Integrationsbe-
auftragte der Stadt Pfungstadt. 

Mehr lesen... 
 

18. Pro Asyl: Weihnachten an Schutz und Menschen-
rechte denken! 
Liebe Freundinnen und Freunde, alle Menschen, und das bedeutet auch alle 
Menschen, die auf der Flucht sind, haben das Recht auf Unversehrtheit und 
Leben. Die Gewalt gegenüber Schutzsuchenden muss endlich aufhören! 

Mehr lesen... 
 

19. Veröffentlichung: Ehrenamtliche und professionelle 
Begleitung der Behördengänge von Geflüchteten 
Ein Hinweis auf einen neu erschienen Fachartikel, der auf Grundlage zweier 
empirischer Forschungsprojekte die Funktionen ehrenamtlicher und professio-
neller Begleitung der Behördengänge von Geflüchteten nachzeichnet. 

Mehr lesen... 
 

20. Caritas: Neue Fact Sheets zur aktuellen Debatte über 
Flucht und Migration 
Die Migrationsdebatte in Deutschland wird zunehmend schärfer. Die Politik 
setzt verstärkt auf Begrenzung und Abschottung. Bislang undenkbare Maß-
nahmen, bis hin zum Einsatz von Gewalt, werden nun vorstellbar. Die Caritas 
möchte dem mit Gefühl und Verstand entgegentreten und hat zu diesem 
Zweck einige Fakten zusammengestellt. 

Mehr lesen... 

 
21. PRO ASYL und terre des hommes fordern: Verbesse-

rungen beim Familiennachzug für geflüchtete Familien 
müssen kommen! 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/hinweis-auf-den-bundesfachverband-zur-unterst%C3%BCtzung-von-menschen-in-abschiebehaft-bumah/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/bundesfamilienministerium-und-bundesinnenministerium-f%C3%BChren-programm-zu-integrationskursen-mit-kind-weiter/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/bundesarbeitsgemeinschaft-pro-asyl-w%C3%A4hlt-neuen-vorstand/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/pro-asyl-weihnachten-an-schutz-und-menschenrechte-denken/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/27/ver%C3%B6ffentlichung-ehrenamtliche-und-professionelle-begleitung-der-beh%C3%B6rdeng%C3%A4nge-von-gefl%C3%BCchteten/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/caritas-neue-fact-sheets-zur-aktuellen-debatte-%C3%BCber-flucht-und-migration/
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Mit einer interaktiven Installation vor dem Brandenburger Tor in Berlin am 12. 
Dezember fordern terre des hommes und PRO ASYL die Regierungsparteien 
dazu auf, ihr uneingelöstes Versprechen im Koalitionsvertrag endlich wahr zu 
machen und den Familiennachzug für Geflüchtete zu erleichtern. 

Mehr lesen... 
 

22. Launch der ersten unabhängigen bundesweiten Mel-
destelle für Abschiebungen im Kontext stationärer Kran-
kenhausbehandlung 
Hiermit möchten wir euch auf den Launch der ersten unabhängigen bundes-
weiten Meldestelle für Abschiebungen im Kontext stationärer Krankenhausbe-
handlung zum Tag der Menschenrechte aufmerksam machen! 

Mehr lesen... 
 

23. Toolkit: Kinder auf der Flucht 
Der Leitfaden dokumentiert und vermittelt bewährte Methoden für die Betreu-
ung, den Schutz und das Fördern der Integration von Kindermigrant:innen. 
Hierzu zählen alle Kinder oder Jugendlichen (CYP), die in ein neues Land ein-
reisen. 

Mehr lesen... 
 

24. EKD erinnert mit Hörbuch an die politischen Gefange-
nen in Belarus 
Mit einem Hörbuch erinnert die EKD an das Schicksal der rund 1500 politi-
schen Gefangenen, die unschuldig in Belarus inhaftiert sind. 

Mehr lesen... 
 

25. ARD: Geheimer Migrationsdeal mit dem Irak 
Die Bundesregierung hält eine Migrationsvereinbarung zwischen Deutschland 
und dem Irak geheim. NDR, WDR und SZ liegt die schriftliche Erklärung zu 
Migration und Abschiebungen beider Länder vor. Die Opposition verlangt Auf-
klärung. 

Mehr lesen... 
 

26. Pro Asyl: Drohende Einigung bei der EU-Asylrechts-
reform: PRO ASYL fürchtet Zäsur beim europäischen 
Flüchtlingsschutz 
Heute am 18. Dezember treffen sich die Mitgliedstaaten, das Europaparlament 
und die Kommission zu den wahrscheinlich letzten politischen Verhandlungen 
zur EU-Asylrechtsreform. Nach aktuellem Stand ist mit einer Einigung am 19. 
Dezember zu rechnen. Dabei sind menschenrechtlich höchst relevante Rege-
lungen noch offen – die Einigung hierüber könnte unter dem hohen Verhand-
lungsdruck übers Knie gebrochen werden. 

Mehr lesen... 
 
 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/pro-asyl-und-terre-des-hommes-fordern-verbesserungen-beim-familiennachzug-f%C3%BCr-gefl%C3%BCchtete-familien-m%C3%BCssen-kommen/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/launch-der-ersten-unabh%C3%A4ngigen-bundesweiten-meldestelle-f%C3%BCr-abschiebungen-im-kontext-station%C3%A4rer-krankenhausbehandlung/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/toolkit-kinder-auf-der-flucht/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/28/ekd-erinnert-mit-h%C3%B6rbuch-an-die-politischen-gefangenen-in-belarus/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/ard-geheimer-migrationsdeal-mit-dem-irak/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/pro-asyl-drohende-einigung-bei-der-eu-asylrechtsreform-pro-asyl-f%C3%BCrchtet-z%C3%A4sur-beim-europ%C3%A4ischen-fl%C3%BCchtlingsschutz/
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27. Fatale GEAS-Einigung: Rechtsruck in Europa mani-
festiert sich im Abbau der Menschenrechte beim Flücht-
lingsschutz! 
PRO ASYL ist entsetzt über die politische Einigung zur Reform des Gemein-
samen Europäischen Asylsystems (GEAS). Wie soeben verkündet wurde, 
sind die sogenannten politischen Triloge zwischen Mitgliedstaaten und Euro-
paparlament abgeschlossen und die Reform steht kurz vor der Finalisierung. 
Im Frühjahr müssen die Ko-Gesetzgeber – der Rat der EU und das Europa-
parlament – die politische Einigung noch formal beschließen. 

Mehr lesen... 
 

28. Gelungene Integration: Von der drohenden Abschie-
bung zur Filialleitung 
Wie Megi Bajramaj mit Unterstützung der Caritas ihren Weg fand. 

Mehr lesen... 
 

29. Flüchtlingsbeauftragte der Nordkirche zum Versuch 
der Abschiebung aus Kirchenasyl 
Die versuchte Abschiebung aus einem Kirchenasyl in Schwerin am Donners-
tag (20. Dezember 2023) ist von der Flüchtlingsbeauftragten der Nordkirche, 
Pastorin Dietlind Jochims, scharf kritisiert worden. 

Mehr lesen... 
 

30. Gemeinsame Erklärung zur Reform des Gemeinsa-
men Europäischen Asylsystems (GEAS) 
Vor dem Hintergrund aktueller flüchtlingspolitischer Debatten und der jüngsten 
Einigung bei der Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems 
(GEAS) haben der Sonderbeauftragte der Deutschen Bischofskonferenz für 
Flüchtlingsfragen, Erzbischof Dr. Stefan Heße, und der EKD-Beauftragte für 
Flüchtlingsfragen, Bischof Dr. Christian Stäblein, heute (20.12.2023) gemein-
sam erklärt: 

Mehr lesen... 
 

31. Änderung des Bundesvertriebenengesetzes veröf-
fentlicht worden 
Der Gesetzgeber hat in diesem Gesetzespaket quasi "Huckepack" aber auch 
noch zwei Änderungen des Aufenthaltsgesetzes vorgenommen. 

Mehr lesen... 
 

32. Aufzeichnung & Zusammenfassung - Europe Calling 
Eil-Webinar zur Einigung bei der EU-Asylpolitik 
Am 20. Dezember haben sich EU-Rat, EU-Kommission und EU-Parlament im 
Rahmen eines sog. Trilogs auf Reformen beim Gemeinsamen Europäischen 
Asylsystem (GEAS) geeinigt. Dazu hatte die Organisation Europe Calling 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/fatale-geas-einigung-rechtsruck-in-europa-manifestiert-sich-im-abbau-der-menschenrechte-beim-fl%C3%BCchtlingsschutz/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/gelungene-integration-von-der-drohenden-abschiebung-zur-filialleitung/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/fl%C3%BCchtlingsbeauftragte-der-nordkirche-zum-versuch-der-abschiebung-aus-kirchenasyl/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/gemeinsame-erkl%C3%A4rung-zur-reform-des-gemeinsamen-europ%C3%A4ischen-asylsystems-geas/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/%C3%A4nderung-des-bundesvertriebenengesetzes-ver%C3%B6ffentlicht-worden/
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gestern kurzfristig ein Webinar durchgeführt, in dem die Inhalte der geplanten 
GEAS-Reform und Kritik daran dargestellt wurden. 

Mehr lesen... 
 

33. 75 Jahre Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
und die Zukunft des Asylrechts 
Am 10. Dezember 2023 wurde die „Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte“ (AEMR) 75 Jahre alt. Weder in Berlin noch in Hannover gab es dazu 
einen Staatsakt. Der Bundespräsident oder der Bundeskanzler sahen sich 
nicht aufgerufen, aus diesem Anlass eine Ansprache zu halten. 

Mehr lesen... 
 

34. Bischof Stäblein kritisiert Bruch des Kirchenasyls 
durch Polizei 
Der Flüchtlingsbeauftragte der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), 
der Berliner Bischof Christian Stäblein, hat den Bruch eines Kirchenasyls 
durch die Polizei am Mittwoch in Schwerin scharf kritisiert. Der Abschiebever-
such aus einem Kirchenasyl heraus sei "völlig inakzeptabel" gewesen, 
"ebenso wie die unverhältnismäßige Eskalation der Situation durch die Poli-
zei", erklärte Stäblein am Freitag in Hannover. 

Mehr lesen... 
 

35. Spurwechsel im Fachkräfteeinwanderungsgesetz 2.0: 
Arbeitshilfe: Nur wenig geht, vieles geht nicht. 
Am 23. Dezember 2023 werden Änderungen zum Spurwechsel in den Fach-
kraftaufenthalt in Kraft treten. Ein Mini-Spurwech-sel aus einem zurückgenom-
menen Asylantrag wird eingeführt, vieles andere wird allerdings wieder kaputt 
gemacht. Zugleich sind durch die Änderungen im Fachkräfteeinwanderungs-
gesetz einige weitere Spur- und Zweckwechselmöglichkeiten eingeführt wor-
den oder kommen noch zum 1. März 2024. 

Mehr lesen... 
 

36. Öffentliche Bekanntmachung zur Vergabe von För-
dermitteln für Projekte zur gesellschaftlichen und sozialen 
Integration von Zugewanderten 
Öffentliche Bekanntmachung eines Interessenbekundungsverfahrens des 
Bundesamts für Migration und Flüchtlinge zur Vergabe von Fördermitteln für 
Projekte zur gesellschaftlichen und sozialen Integration von Zugewanderten 
mit besonderem Fokus auf dem Thema „Bekämpfung von Antisemitismus“ im 
Förderjahr 2024. 

Mehr lesen... 
 

37. Vorstellung von Pena.ger: Beratung für Geflüchtete 
Mit diesem Beitrag möchten wir die neu gegründete Initiative "pena.ger" vor-
stellen, die sich aus der Hogir Alay Initiative und angesichts der geplanten 

https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/aufzeichnung-zusammenfassung-europe-calling-eil-webinar-zur-einigung-bei-der-eu-asylpolitik/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/75-jahre-allgemeine-erkl%C3%A4rung-der-menschenrechte-und-die-zukunft-des-asylrechts/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/bischof-st%C3%A4blein-kritisiert-bruch-des-kirchenasyls-durch-polizei/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/spurwechsel-im-fachkr%C3%A4fteeinwanderungsgesetz-2-0-arbeitshilfe-nur-wenig-geht-vieles-geht-nicht/
https://www.zuflucht-bremen.de/2023/12/31/%C3%B6ffentliche-bekanntmachung-zur-vergabe-von-f%C3%B6rdermitteln-f%C3%BCr-projekte-zur-gesellschaftlichen-und-sozialen-integration-von-zugewanderten/
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Kürzungen (30%) im Bundeshaus-halt 2024 im Bereich der Migrationsbera-
tung formte. 

Mehr lesen…  
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